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Intro

Die Frage „Deutschland – wohin gehst du?“ leitet sich von einem Roman her, der 1895, vor 130 Jahren,
publiziert wurde. Geschrieben hat ihn der polnische Romancier Henryk Sienkiewicz und er trägt den Titel:

„Quo Vadis“. Diese Erzählung spielt im Jahre 64 nach Christi Geburt und behandelt die Verfolgung der
Christen im Rom zu Zeiten des Kaisers Nero. Henryk Sienkiewicz schildert, wie Christen gefoltert, bei

lebendigem Leib als Fackeln verbannt wurden.[1] Rom war damals ein Imperium im Niedergang. Es ist
charakteristisch, dass der Zerfall von den Zeitgenossen nicht wahrgenommen wurde. Doch ist Gewalt nach

innen und außen offenbar ein Merkmal stürzender Imperien.[2]

Im Juli 64 n. Chr. brennt Rom bis auf die Grundmauern nieder. Dieses Feuer legt der Tribun Subrius Flavus

einem Brandstifter zur Last: Kaiser Nero selbst.[3] Dass Eliten sich zu Psychopathen und Monstern wandeln
– auch dies scheint ein Merkmal der Dekadenz zu sein.[4] 



Im heutigen Deutschland gibt es wieder eine Verfolgung von Dissidenten, die politisch und weltanschaulich
von der Linie der Machteliten abweichen, wie es damals die frühen Christen auch getan haben. Auch die

Zurschaustellung öffentlicher Verbrennungen wird zelebriert, wenn auch nicht im physischen, sondern im
übertragenen Sinne. Das Schicksal der Politikwissenschaftlerin Prof. Ulrike Guérot, von Richter Christian



Dethmer oder die illegale Kündigung meines Lehrauftrages an der Uni Kiel stehen beispielhaft für diese

Methoden: Der Zensur-Komplex stellt Dissidenten öffentlich an den Pranger, ruiniert ihren Ruf, setzt
Kündigungen und faktische Berufsverbote durch, zerstört Existenzen. Journalisten und Vertreter von

Hilfsorganisationen werden jenseits von Recht und Gesetz und aller durch die Verfassung garantierten
Rechte auf Sanktionslisten gesetzt.

Zu den Akteuren zählen staatliche Stellen und supranationale Organisationen wie die EU, die Lohnschreiber
der Propaganda-Presse, GONGOS – government organized non-government organizations –, Geheimdienste,

Digitalkonzerne, das selbsternannte Online-Lexikon „Wikipedia“[5] – die Fälscherwerkstatt der Machteliten
und eine Waffe der Geheimdienste im Meinungskampf –, und alle ideologischen Apparate: Schulen,

Universitäten, Kirchen, Vereine, Verbände und Gewerkschaften. Auf grundgesetzwidrige Weise wird Zensur
durchgesetzt z.B. durch Verbot russischer Medien, die Bevölkerung wird eingeschüchtert durch

Hausdurchsuchungen und Strafverfahren,[6] Kinder und andere Verwandte werden in Sippenhaft
genommen. Wer in Deutschland heute dem Wort der Bergpredigt folgt,[7] und sich am Friedensgebot des

Grundgesetzes orientiert,[8] der sieht sich politischer Verfolgung ausgesetzt,[9] während die Mächtigen
unterstützt von der Justiz in aller Öffentlichkeit gegen Russland hetzen, Rassismus verbreiten und die

Menschen in neue Kriege hineintreiben. Die strafrechtliche Verfolgung politischer Gegner, Zensur,
Zerstörung der Demokratie und die Vorbereitung neuer Kriege sind zwei Seiten derselben Medaille.[10]

Diese Vorgänge fügen sich zusammen zu einer antidemokratischen „Zensur-Industrie“, durch die
Regierungen mit Hilfe von Geheimdiensten, Digital-Unternehmen, transatlantischen Denkfabriken, den

genannten GONGOS, Medien und Verbänden ihre Bürger gängeln, überwachen und unerwünschte
Meinungen bekämpfen.[11]

Die westlichen Eliten in der EU, Israel und den USA zeigen eine Art „Nero-Syndrom“[12]: Narzisstisch
gestörte Psychopathen provozieren völkerrechtswidrige Angriffskriege wie gegen Jugoslawien 1999,

Afghanistan 2001, Irak 2003, Libyen und Syrien 2008, gegen die Palästinenser und den Iran, um sich so das
Gefühl der Selbst-Wirksamkeit zu vermitteln und sich an ihrem destruktiven Größenwahn erotisch zu

stimulieren.[13] 

Den völkerrechtswidrigen Angriffskrieg Israels und der USA gegen den Iran kommentiert der deutsche

Bundesskanzler mit dem Satz: „Das ist die Drecksarbeit, die Israel macht für uns alle.“[14] Zum Völkermord
an den Palästinensern von EU-Regierungen kein Wort. Der subtile Sadismus der Macht lässt seine Hüllen



fallen und präsentiert sich öffentlich in obszöner Weise – Regress in eine pubertäre Form politischer

Nekrophilie.[15] 

Wiesbaden Army Airfield mit Lucius D. Clay-Kaserne, 2009

Eine Drehscheibe dieser imperialen westlichen Hybris ist Deutschland. Wie die New York Times berichtet,
werden die Kampfhandlungen im Ukraine-Krieg von der US-Militärbasis in Wiesbaden organisiert, bis in die

Zielfindung der Artillerie und Raketenwerfer.[16] Im völkerrechtswidrigen Angriffskrieg Israels gegen den
Iran kreiste ein Tankflugzeug der Bundesluftwaffe mit abgeschaltetem Transponder über Jordanien und

versorgte sehr wahrscheinlich US-Kampfjets – vielleicht sogar israelische Bomber – mit Kerosin.[17] Die
Kieler Werft liefert an Israel U-Boote mit einer Sektion für Raketen, die als Träger für nukleare

Gefechtsköpfe verwendet werden können.[18]

Warum zerstört Deutschland die Reste seiner parlamentarischen Demokratie und läuft, orchestriert von der

NATO und ihrer Führungsmacht USA, in neue Kriege, nach den verheerenden Vernichtungskriegen, die im
20. Jahrhundert von deutschem Boden ausgegangen sind? Fast glaubt man, jene Todessehnsucht zu spüren,

die Nero sich das Messer an die Kehle setzen ließ.[19]

Man muss nur hinschauen. Genau das ist die Aufgabe des Journalisten: „Sehen und sagen“, wie es mein

amerikanischer Freund Patrick Lawrence ausdrückt.[20] Das ist der Status Quo. Daraus ergibt sich die Frage
nach dem Warum, ein Blick zurück im Zorn, und nach den künftigen Handlungsoptionen – quo vadis. Den

Blick auf Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft richte ich jeweils unter militärischem, politischem,
wirtschaftlichem und kulturellem Aspekt – wobei ich der Überlegung von Clausewitz folge, dass Krieg

„nichts als eine Fortsetzung des politischen Verkehrs mit Einmischung anderer Mittel“ darstellt, ein
„Konflikt großer Interessen, der sich blutig löst“.[21] Daraus erwächst ein Gesamtbild, das Deutschland als

Beispiel für den Niedergang des Westens zeigt.[22]

1. Status Quo

Deutschland steckt in der Klemme. Es wurde von den eigenen degenerierten Eliten ins Aus manövriert. Die

Bundesrepublik hat im Krieg in der Ukraine bislang eine Scharnierfunktion. Es handelt sich um einen Krieg
der Vereinigten Staaten von Amerika und ihrer NATO-Vasallen gegen die Russische Föderation auf

https://de.wikipedia.org/wiki/Wiesbaden_Army_Airfield
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ukrainischem Boden. Die Ukraine ist dabei das Opferlamm, das zur Schlachtbank geführt wird. Deutschland

ist ein Werkzeug in der Hand Washingtons.[23] Die Bundesrepublik wird unter der Vormundschaft der
Vereinigten Staaten neu strukturiert. Deutschland geriert sich als bellizistischer Musterschüler und dient

Washington bei der Europäisierung des Krieges, geführt von Erfüllungsgehilfen, einem Kompradoren-
Regime, das wie eine Besatzungsmacht im eigenen Land steht. Der Kanzler wirkt dabei wie der Repräsentant

der US-Finanzindustrie, der die Profit-Interessen seines früheren Arbeitgebers Blackrock fest im Blick hat.
[24] Auch Lars Klingbeil steht ganz in der Tradition transatlantischer Unterwerfung.[25] 

Putin und Trump in Anchorage

Bei solchen Vasallen löst das Treffen von US-Präsident Trump und Wladimir Putin in Anchorage Wut und

Raserei aus: Washington folgt eigenen wirtschaftlichen Interessen und lässt seine Sklaven im Stich.[26]

Für die USA ist der Ukraine-Krieg ein „War of choice“, ein Krieg, den man führen oder lassen kann; für

Moskau allerdings ein „War of decision“, eine Entscheidungsschlacht, bei der es um Alles oder Nichts geht.
[27] Der Kreml führt in der Ukraine einen existenziellen Krieg, denn eine NATO-Mitgliedschaft der

Ukraine, eine Aufstellung von US-Atomraketen 500 Kilometer vor Moskau wäre das Messer am Hals.

Berlin ist in diesem geopolitischen Spiel um die Einkreisung Russlands und den Raub russischer

Bodenschätze ein williger Vollstrecker. Deutschland ist zu einem Werkzeug der Amerikaner geworden, die
sich selbst im Niedergang befinden. Russland geht es besser, als die westlichen Beobachter erkennen können.

Demgegenüber ist Berlin nicht in der Lage, eine eigene Außenpolitik zu formulieren.

Der Terroranschlag gegen die Nordstream-Pipeline, den der Rechercheur Seymour Hersh Washington

zuschreibt, wird hingenommen. Die BRD ist nun auf teures US-Fracking-Gas angewiesen. Damit ist für
Deutschland die Energiefalle zugeschnappt.

Die Bundesregierung und das herrschende Parteien-Kartell führen sich nicht nur auf wie Vasallen, sondern
wie Repräsentanten der USA auf deutschem Boden. Sie nehmen die eigene Bevölkerung, 85 Mio. Menschen,

in Geißelhaft für eine verfehlte Politik. Denn Deutschland rückt durch seine indirekte Kriegsbeteiligung und
die geplante Stationierung neuer US-Mittelstreckenraketen in den Fokus russischer Atomraketen. Damit

handelt die Bundesregierung gegen die Interessen des deutschen Volkes und verhält sich wie der Statthalter
einer transatlantischen Elite. Für Deutschland ist dieser Krieg ein Tanz auf dem Vulkan.



Ökonomisch sind die Sanktionen gegen Russland zum Bumerang geworden. Sie zerstören die

Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Unternehmen, die zu einem guten Teil auf der Nutzung preisgünstiger
russischer Gas- und Öllieferungen beruhte. Die Wirtschaft schrumpft, der Prozess der De-Industrialisierung

ist in vollem Gange. Den Vereinigten Staaten ist es dagegen gelungen, Europa als wirtschaftlichen
Konkurrenten auszuschalten. Genau dies hat die RAND-Corporation in ihren politischen Szenarien

planerisch und organisatorisch vorbereitet.[28] Ziel war, mit Hilfe der Grünen die BRD in den Ukraine-
Krieg hineinzuziehen und die deutsche Wirtschaft durch das Abschneiden von Russland nachhaltig zu

schwächen. Damit haben die USA ein wichtiges Ziel des Ukraine-Krieges erreicht. 

Aber nicht nur das. Sogar die Unternehmensverbände betrachten den „Deal“ zwischen EU-

Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen und US-Präsident Donald Trump als eine Farce nach dem
Hemingway-Motto: Der Sieger nimmt alles. Mit der Einigung im Zoll-Streit hat sich die EU verpflichtet,

Energie aus den USA – Fracking-Gas, Öl und Kernbrennstoffe – für 750 Mrd. USD zu kaufen und zusätzlich
600 Mrd. USD mehr in den USA zu investieren. Der Zollsatz für die meisten Importe in die USA – auch für

Autos, Halbleiter und Pharmaprodukte – soll bei 15% liegen, die Zölle für Stahl und Aluminium bleiben bei
50%. Die USA exportieren weiter zollfrei.[29]

Abgesehen einmal davon, dass die EU solche Deals eigentlich gar nicht abschließen kann, weil hier die
Mitgliedsstaaten zuständig sind – in den USA sind die Produktionskapazitäten für Energielieferungen und

Waffenexporte in diesem Umfang gar nicht vorhanden.[30] Dies zeigt den Realitätsverlust der westlichen
Politik – Ankündigungen ersetzen reale Leistungen; leere Versprechen tatsächliche Ergebnisse und politische

Märchen ersetzen Sicherheit. Was tatsächlich geliefert wird, das sind nicht Waffen, Gas oder Flugzeuge,
sondern geliefert werden Schlagzeilen, Börsenwetten und politische Illusionen. Das mag kurzfristig

erfolgversprechend sein, scheitert aber an der Realität.[31] 

von der Leyen und Trump im Weissen Haus



Nun kann man sich fragen: Was ist dieser kurzfristige Nutzen für die EU-Kommission? Nun, in Brüssel

sitzen etwa 32.000 Bürokraten, die nicht demokratisch kontrolliert werden, nehmen wir die EZB dazu, so
komme man auf maximal 60.000. Diese EU- Bürokratie ist angetrieben von dem Eigeninteresse, sich

möglichst viel Macht zu verschaffen. Es handelt sich hier um Macht über die Mitgliedsstaaten, wie es sich im
Recht manifestiert, über die Köpfe nationaler Regierungen eigene Zoll-, Steuer- und Budget-Entscheidungen

zu fällen. Aus Sicht dieser EU-Bürokratie ist die Unterwerfung unter die NATO und die USA eine
Möglichkeit, sich Finanzhoheit und eine bewaffnete Macht zu verschaffen.

Recht zu setzen und durchzusetzen, auf das Geld der Untertanen zuzugreifen, eine Armee – das sind
Faktoren, die eigene Staatlichkeit ausmachen. Von der Leyen und ihr Personal streben eine quasi-feudale

Eigenstaatlichkeit an. In dieser Perspektive ist es kein Nachteil, sondern ein Nutzen, wenn die
Mitgliedsstaaten wirtschaftlich geschwächt werden. Absolutistische Fürsten streben danach, den Provinzadel

zu entmachten. Im Falle Deutschlands gelingt dies u.a. dadurch, dass mit dem 18. Sanktionspaket der einzige
Schritt, der den wirtschaftlichen Niedergang bremsen könnte – die Wiederinbetriebnahme der

unbeschädigten Nordstream-Röhre – nur noch um den Preis eines Austritts aus der EU zu haben wäre.[32] 



Die Zeche dafür zahlen die Menschen in Deutschland. Die Bevölkerung verarmt, Steuer-Milliarden fließen in

die Rüstung zur Erlangung des sog. 5-Prozent-Ziels. Die Profiteure sind US-Rüstungskonzerne und US-
Energieriesen. Mit den steigenden Rüstungslasten und den explodierenden Energiepreisen erhöht sich die

Ausbeutungsrate. Konsumtive Ausgaben gehen aber zu Lasten von Bildung, Infrastruktur, Wohnungsbau und
Sozialleistungen. Die Rück-Abwicklung des bundesdeutschen Sozialstaats ist in vollem Gange. Der



Rüstungskurs der NATO ist ein Angriff auf die eigene Bevölkerung. Denn Steuer-Milliarden fließen aus den

Taschen der Bürger in Deutschland in die Taschen US-amerikanischer Rüstungs-, Energie- und
Digitalkonzerne. 

Die Forschungsdirektorin vom Nato-Defence College Florence Gaub war am Abend bei Markus Lanz im ZDF zu Gast

Begleitet wird dies von einem kulturellen Regress in historischem Maßstab. Eine NATO-Propagandistin

namens Florence Gaub, die als Expertin vorgestellt wird, darf in der Sendung Markus Lanz sagen: „Wir
dürfen nicht vergessen, dass, auch wenn Russen europäisch aussehen, es keine Europäer sind, jetzt im

kulturellen Sinne“, dass sie „einen anderen Bezug zu Gewalt, zum Tod haben“. Es gebe „nicht diesen liberalen
postmodernen Zugang zum Leben als ein Projekt, was jeder für sich individuell gestaltet“. Man habe dort

eine eher geringe Lebenserwartung: „Dann geht man einfach anders damit um, dass da halt Menschen
sterben.“[33] Der Moderator lässt dies unkommentiert.

Die ehemalige Außenministerin Annalena Baerbock erklärt vor dem Europarat: „Wir kämpfen einen Krieg
gegen Russland.“[34] Mit Blick auf die EU-Sanktionen fällt ihr ein: „Das wird Russland ruinieren.“[35]

Außenminister Johann Wadephul lässt sich mit dem Satz zitieren: „Russland wird für immer ein Feind für
uns bleiben.“[36] Das Feindbild Russland soll noch fester in der deutschen Politik verankert werden.

Noch vor 10 Jahren hätten solche Bemerkungen politische Karrieren beendet. Doch heute prägen
Bellizismus, Russenhass und Rassismus das Denken der politischen Elite. Damit entfernt sich die politische

Kultur Deutschlands von den humanistischen Idealen der Aufklärung und der Klassik und fällt zurück in
Provinzialität und politischen Irrationalismus. Es hat ein Zerfallsprozess begonnen hin zu imperialen

Großmacht-Träumen, politischem Größenwahn und antidemokratischem Denken.[37]

Begleitet wird diese Zerstörung der Vernunft von einem weitestgehenden politischen Versagen der

Intellektuellen. In Anlehnung an den Historiker Karl-Dietrich Bracher kann man formulieren: Die Synkrisis
des deutschen Geisteslebens mit der imperialen Propaganda der NATO und der USA ist bestürzend nicht nur

im Blick auf die Primitivität des Ideenkonglomerats, aus dem Russophobie und Kriegshysterie sich speist,
sondern mehr noch durch die blinde Unterwerfung unter seinen betont unduldsamen

Ausschließlichkeitsanspruch. Aber dies demonstriert nur den Vorgang der Selbstgleichschaltung, der von
Staatsrechtlern zu Ökonomen, von Historikern zu Germanisten, von Philosophen zu Naturwissenschaftlern,

von Publizisten zu Dichtern, Musikern, bildenden Künstlern reicht. Untrennbar greifen Byzantinismus,
Manipulation und Zwang ineinander.[38] Bracher nimmt die Rolle der Intellektuellen in Hitlers Drittem

https://rp-online.de/panorama/fernsehen/markus-lanz-florence-gaub-plaediert-fuer-mehr-optimismus_aid-107480185


Reich in den Blick. Doch ihre entfremdeten geistigen Fähigkeiten können jeder Propaganda dienen. Die

Gesinnungslosigkeit der Intellektuellen, die Prostitution ihrer Überzeugungen, ist, wie Georg Lukács sich
ausgedrückt hat, „nur als Gipfelpunkt der kapitalistischen Verdinglichung begreifbar.“[39]

Was wir hier insgesamt beobachten, ist eine Erschöpfung der deutschen Demokratie. Die Mehrheit der
Bevölkerung ist nach der Corona-Inszenierung im Zustand eines resignativen Burn-Outs angekommen,

sediert durch Propaganda und orientierungslos geworden unter aggressiven Diversity-Belehrungen. Die
massenhafte Wut, ausgelöst durch den neoliberalen Angriff auf Sozialstaat und halbwegs sichere

Beschäftigungsverhältnisse wird vom politisch-medialen Komplex genutzt als Treibstoff einer neuen
Affektökonomie.[40] Parallel dazu kehren wir im internationalen Rahmen dem Völkerrecht den Rücken und

wenden uns dem Faustrecht zu – ein Prozess gezielter Entzivilisierung, die das Feld bereitet für neue Kriege.
[41] Die abschüssige Bahn, auf die uns imperiale Großmachtphantasien einer transatlantischen Elite und der

finanzmarktgetriebene Kapitalismus, sowie "der Giftcocktail aus Sparpolitik, Freihandel, Schuldknechtschaft
und schlecht bezahlten prakarisierten Arbeitsplätzen"[42] geführt haben, endet in einer neuen Barbarei.

Mad Max Zukunft

 Das Gesellschaftsmodell der Zukunft gleicht einer Dystopie nach dem Hollywood-Reißer „Mad Max“.[43]

2. Blick zurück im Zorn

Das Grundgesetz hält in Art. 24 fest:

„Der Bund kann sich zur Wahrung des Friedens einem System kollektiver Sicherheit einordnen;
er wird hierbei in die Beschränkungen seiner Hoheitsrechte einwilligen, die eine friedliche und
dauerhafte Ordnung in Europa und zwischen den Völkern der Welt herbeiführen und sichern.“

ART. 24 GRUNDGESETZ



Weder mit Israel noch mit der Ukraine befindet sich Deutschland in einem Militärbündnis. Die militärische

Unterstützung dieser Länder dient nicht der Wahrung des Friedens und ist damit verfassungswidrig, genauso
wie die Auslandseinsätze im Kosovo, Afghanistan und Jordanien.[44]

Im Zwei-plus-vier-Vertrag, der die Grundlage der deutschen Einheit bildet und den Zweiten Weltkrieg
formal beendet hat, heißt es in :

Mit der Ankündigung von Bundeskanzler Friedrich Merz, Deutschland zur stärksten Militärmacht zu
machen, und der dauerhaften Stationierung deutscher Truppen im Baltikum hat die Bundesrepublik diesen

Vertrag gebrochen.[45]

In Moskau wird die Politik der deutschen Bundesregierung als Beteiligung am Ukraine-Krieg gewertet, die

Bundesrepublik als Feindstaat betrachtet. Denn heute ist Deutschland der wichtigste Unterstützer der
Ukraine im Krieg gegen Russland, deutsche Panzer rollen wieder im Donbass, es wird im Ernst darüber

diskutiert, mit weitreichenden Raketen wie Taurus das russische Hinterland anzugreifen.

Dabei waren es die Regierenden in Moskau, welche die deutsche Einheit ermöglicht, ihre Truppen 1994 vom

Gebiet der DDR abgezogen, die 27 Millionen Opfer des deutschen Vernichtungskrieges gegen die
Sowjetunion 1941 – 1945 verziehen, die Vasallenstaaten der Sowjetunion in die Selbständigkeit entlassen, die

NATO-Osterweiterung zumindest bis zur Rede Putins auf der Münchner Sicherheitskonferenz im Februar
2007 hingenommen und mit der Energie-Partnerschaft durch den Bau der Nordstream-Pipeline die deutsche

Wirtschaft wieder international wettbewerbsfähig gemacht haben.

Demgegenüber sind die USA ein Land permanenter Kriege. Der Congressional Research Service listete im

Juli 2023 seit 1798 insgesamt 219 Kriege, Militär-Interventionen oder Geheimdiensteinsätze auf.[46] Seit
1945 hat Washington mehr als 100 Angriffskriege geführt, nicht gerechnet CIA-Operationen wie der

„Arabische Frühling“, gezielte politische Morde und andere verdeckte Einsätze.[47] Seit 2001 wurden nach
einer Studie der Brown University in den Kriegen der USA 4,5 bis 4,7 Millionen Menschen getötet. Man

fragt sich, wo die Sanktionen der EU gegen diese Kriege geblieben sind.[48] Nicht zu vergessen die
völkerrechtswidrigen Angriffskriege gegen Serbien 1999, Afghanistan 2001, Irak 2003, Libyen und Syrien

2008, gegen den Iran 2025, an denen NATO-Staaten beteiligt waren.

Damit ist Deutschland als NATO-Mitglied Teil des gefährlichsten Kriegsbündnisses der Welt. Es handelt sich

dabei keineswegs um ein „System kollektiver Sicherheit“, welches „eine friedliche und dauerhafte Ordnung
zwischen den Völkern“ herbeiführt. Die NATO tut exakt das Gegenteil. Damit ist die Mitgliedschaft

Deutschlands in der NATO verfassungswidrig.

Dieses Bündnis hat über viele Jahre hinweg die Ukraine auf NATO-Niveau gebracht, hochgerüstet und damit

den russischen Einmarsch am 24. Februar 2022 systematisch herbeigeführt, wie kürzlich geleakte
Geheimunterlagen von 2014 zeigen.[49] Es war Putin, der mit fast allen Mitteln versucht hat, den Krieg zu

vermeiden.[50]

"Die Regierungen der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik
bekräftigen ihre Erklärungen, dass von deutschem Boden nur Frieden ausgehen wird. Nach der
Verfassung des vereinten Deutschland sind Handlungen, die geeignet sind und in der Absicht
vorgenommen werden, das friedliche Zusammenleben der Völker zu stören, insbesondere die
Führung eines Angriffskrieges vorzubereiten, verfassungswidrig und strafbar. Die Regierungen
der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik erklären, dass
das vereinte Deutschland keine seiner Waffen jemals einsetzen wird, es sei denn in
Übereinstimmung mit seiner Verfassung und der Charta der Vereinten Nationen."

ZWEI-PLUS-VIER-VERTRAG, ART. 2



22.01.2014 | Hrushevsky-Straße. An den Barrikaden mit „Molotowcocktails” und Schilden in der Hand, ein
Demonstrant in einer Tech-Jacke und wahrscheinlich einer kugelsicheren Weste. Foto: Viktoriia Pryshutova

  Vorangegangen waren der vom Westen orchestrierte Putsch auf dem Maidan im Februar 2014, und das

militärische Vorgehen gegen die aufständische Bevölkerung im Donbass seit Anfang April 2014, das mit
mehr als 14.000 Toten einem Völkermord gleichkommt, sowie die vorsätzliche Missachtung des Vertrages

Minsk II – allesamt Verstöße gegen das Völkerrecht.

In diesem Krieg, der bereits 2014 begonnen hat und nicht erst 2022, wie auch NATO-Generalsekretär Jens

Stoltenberg wusste,[51] hat der Westen die militärischen Möglichkeiten Russlands sträflich unterschätzt. Es
war von Vorneherein klar, dass die Ukraine die russische Armee nicht aus eigener Kraft besiegen konnte.[52]

Aber man glaubte, Russland in einem hybriden Krieg durch eine Kombination aus Waffenhilfe für die
Ukraine, Sanktionen, politischer, kultureller und wirtschaftlicher Isolierung und einer Propaganda, die

Russland als Paria-Staat präsentierte, in die Knie zwingen zu können.[53]

Russische Truppen haben bereits das wichtige Logistikzentrum Pokrowsk (russisch Krasnoarmeisk)

weitgehend erobert. Weiter westlich gibt es nur noch die weniger befestigten Städte Kramatorsk und
Slawjansk, welche die Ebenen schützen, die direkt zum Dnjepr führen. Aber abgesehen von der Eroberung

der gesamten Oblast Donezk durch Pokrowsk und des kürzlich eingenommenen Chasov Yar, wird die
Versorgung der Ukrainer mit Waffen und die Verlegung von Truppen entlang der gesamten Konfliktlinie

unterbunden. Damit könnte die zweitgrößte ukrainische Stadt Charkow im Osten nicht durch Sturmtruppen
oder Bomben und Raketen fallen, sondern einfach durch die Unfähigkeit der ukrainischen Verteidiger, den

Kampf aufgrund mangelnder Versorgung fortzusetzen.[54]

Das Institute for the Study of War um Victoria Nuland und ihren Neocon-Klüngel bezeichnet dies – wie die

meisten westlichen Beobachter – als kleinere russische Geländegewinne.[55] Damit belegen sie nur, dass sie
Opfer ihrer eigenen Propaganda werden. Das Narrativ vom möglichen ukrainischen Siegfrieden soll

unbedingt aufrechterhalten werden. Von den tatsächlichen Vorgängen verstehen sie wenig. In der russischen



Kampftaktik geht es in erster Linie nicht um Geländegewinne; der Raum wird genutzt, um den Gegner

hineinlaufen zu lassen und ihn dann zu vernichten. Die Zahl der ukrainischen Verluste belegt, dass diese
Rechnung aufgeht.

Inzwischen sind – nach geheimen Angaben des ukrainischen Generalstabes – bereits 1.7 Millionen
ukrainische Soldaten gefallen oder vermisst.[56] Mit verantwortlich für dieses Desaster ist auch der Westen.

Die Front bröckelt, die Ukraine hat den Krieg verloren.[57] Die Alternative heute lautet nicht:
Kompromissfriede oder Rückeroberung der verlorenen vier Oblaste; die Alternative lautet:

Kompromissfriede oder Zusammenbruch der 1.400 Kilometer langen Front, Eroberung weiterer Oblaste
durch die russische Armee und Reduzierung der Ukraine auf einen nicht lebensfähigen Rumpfstaat.[58]

Washington ist es gelungen, Deutschland in einen Krieg hineinzuziehen, von dem die Biden-Administration
von vorneherein wusste, dass die Ukraine nicht gewinnen kann.[59] Es ging ihr immer um die Schwächung

Russlands. Nun, nachdem die ukrainische Armee weitgehend aufgerieben ist, wollen die deutschen Eliten
zusammen mit ihren Partnern in Washington Deutschland zum eigentlichen Frontstaat machen. Offen wird

darüber diskutiert, 25.000 deutsche Soldaten in die Ukraine zu schicken – ein Himmelfahrtskommando.[60]

Damit findet die Berliner Politik der Subordination unter US-Interessen ihren Gipfel. Dieser sado-

masochistische Unterwerfungs-Gestus liegt ganz auf der Linie des deutschen Trittbrettfahrer-Imperialismus:
Man möchte sich bei der wirtschaftlichen und politischen Kolonialisierung Osteuropas im Windschatten der

USA noch einen Teil der Beute herausschneiden.

Als die Vereinigten Staaten im Februar 2014 den Putsch auf dem Maidan orchestrierten, waren auch

Vertreter Deutschlands ganz vorne mit dabei. Kurz bevor am 20. Februar 2014 der damalige Außenminister
Steinmeier in Kiew mit dem demokratisch gewählten Präsidenten Janukowitsch über einen friedlichen

Übergang der Macht verhandelte, diskutierte sein Botschafter Christof Weil in der deutschen Vertretung mit
dem Faschistenführer Andrij Parubij – ein abschließendes Planungstreffen, bei dem den bewaffneten Ultras

grünes Licht gegeben wurde.[61] Wie auf dem Basar hatten zuvor EU-Vertreter mit ukrainischen Faschisten
über die Zahl der Morde verhandelt, die man für erforderlich hielt, damit EU-Regierungen den Rücktritt

Jankukowitschs erzwingen. An den Morden selbst waren – die Studie von Ivan Kachanovski beschreibt es
detailliert – nicht nur galizische, sondern auch georgische, polnische und litauische Scharfschützen beteiligt,

insgesamt mindestens 80 militärisch trainierte Kräfte.[62] Das nenne ich eine gelungene Doppelstrategie.

Bundeskanzler Schröder und Präsident Putin 2005



  Mit dem Ende der Ära Schröder 2005 ist Deutschland eingeschwenkt auf die Taktik Washingtons,

scheinbare Zugeständnisse am Verhandlungstisch anzubieten, aber an der Strategie der Schwächung und
wirtschaftlichen Unterwerfung Osteuropas und Russlands festzuhalten. Dies zeigt der gescheiterte Minsk-II-

Prozess, bei dem es erklärtermaßen darum ging, die Russen zu täuschen und der Ukraine Zeit zur Aufrüstung
zu verschaffen.[63] Der Ansatz hält sich durch bis zu den gescheiterten Friedensgesprächen in Istanbul im

Frühjahr 2002, die offenbar dazu genutzt wurden, die Russen zum Abzug ihrer Truppen vor Kiew zu
bewegen. Darin zeigt sich, wie auch beim Anschlag auf die Nordstream-Pipeline, dass Deutschland heute,

wie es Emmanuel Todd ausgedrückt hat, „wieder ein besetztes Land“ ist.[64]

Im Januar 2022 hat die RAND-Corporation für die US-Regierung ein Papier verfasst, dem zufolge die

wirtschaftlichen Probleme der USA nur lösbar seien, wenn Kapital und Produktion aus Europa geholt
werden. Eine Schlüsselrolle wurde dabei den deutschen Grünen zugedacht. Sie werden darin als „stark

dogmatische, wenn nicht gar eifrige Bewegung“ bezeichnet, die leicht transatlantisch gelenkt werden
könnten, wobei „persönliche Eigenschaften und die mangelnde Professionalität ihrer Führer – allen voran

Annalena Baerbock und Robert Habeck – vermuten lassen, dass es für sie nahezu unmöglich ist, eigene
Fehler rechtzeitig zuzugeben.“[65] Ziel sei, Deutschland in einen Krieg in der Ukraine zu verwickeln, die

Russen als Aggressor hinzustellen und in der Folge das Land von der russischen Energieversorgung
abzuschneiden, um so seine Wettbewerbsfähigkeit zu zerstören. Alles lief nach Plan. Bleibt zu erwähnen,

dass die Echtheit des RAND-Papiers sofort dementiert wurde.

Für Washington laufen diese Dinge wunschgemäß. Die europäischen Vasallen wurden durch den Ukraine-

Krieg enger an Washington gebunden, ihre Versorgung mit billiger Energie wurde durch die Sprengung von
Nordstream unterbrochen, und wirtschaftlich wurden sie nachhaltig geschwächt. Präsident Trump ist es

darüber hinaus gelungen, den Ukraine-Krieg zu europäisieren und die NATO-Partner zu veranlassen, ihre
Verteidigungsausgaben auf 5% des BIP zu erhöhen. Jetzt dürfen die Europäer machtlos zusehen, wie sich die

USA aus dem Krieg herausziehen und sich anschicken, mit Russland wieder gute Geschäfte zu machen,
während sie selbst den Krieg weiterführen.

In einer unipolaren Welt setzt der Hegemon – die USA – die Regeln und sorgt auch mit militärischen Mitteln
für ihre Einhaltung. Dieser unipolare Moment ist inzwischen vorbei. In einer multipolaren Welt müssen die

Regeln zwischen den Supermächten verhandelt oder durchgekämpft werden.[66] Es werden Claims
abgesteckt, mit dem Revolver in der Hand. Innerhalb der jeweiligen Einflusszonen wird weiter Gefolgschaft

erzwungen. Dies gelingt mit Hilfe wirtschaftlichen und politischen Drucks, aber auch mit Einfluss-Agenten,
die den Vorrang von US-Interessen in den Provinzen garantieren.

Um solche Statthalter amerikanischer Interessen zu bekommen, müssen die politischen, wirtschaftlichen und
akademischen Eliten transatlantisch korrumpiert werden.

Die wirtschaftliche Basis hierfür wurde geschaffen durch die steuerliche Freistellung von
Veräußerungsgewinnen durch die Regierung Schröder-Fischer im Jahr 2002. Dies ermöglichte den Banken

ihre Industriebeteiligungen steuerfrei zu verkaufen und in strukturierte Wertpapiere zu investieren. Dies
hatte zwei Folgen: Zum einen gerieten die deutschen Banken sehr schnell in den Strudel der Finanzkrise

2008, was ihnen ohne diese Umschichtung teilweise erspart geblieben wäre. Zum zweiten konnte sich die
internationale Finanzindustrie in deutsche Unternehmen einkaufen.

Die Finanzkrise stellt einen Wendepunkt dar, an dem zwei entscheidende strukturelle Veränderungen im
Finanzsystem einsetzten: einer Verlagerung von faulen Krediten zu Staatsanleihen und von Banken ins

Schattenbanken-System. Die Rettung der Banken mit dem Geld der Steuerzahler hat, so die Bank für
Internationalen Zahlungsausgleich in Basel, dazu geführt, dass die Risiken im Bankensektor abgenommen

haben, während gleichzeitig die Schuldenlast der Staaten angestiegen ist wie noch nie in Friedenszeiten.
Gleichzeitig ist das Fondsvermögen aus den Bankbilanzen abgewandert, während es bei Hedgefonds,

Investment-Fonds, Pensionsfonds, Versicherungen und Finanzinvestoren dramatisch gestiegen ist. Das
steigert die Risiken, denn im Schattenbankensystem werden Anlagen oft mit Derivat-Mechanismen gehebelt,

um Kursschwankungen optimal auszunutzen und gleichzeitig das Eigenkapital zu entlasten. Dies steigert die



Gefahr prozyklischer Notverkäufe und kann die staatlichen Refinanzierungsbedingungen erschüttern.[67]

Damit ist der Haushalt Deutschlands in die babylonische Gefangenschaft internationaler Finanzinvestoren
im weithin unregulierten Schattenbanken-System geraten, die am Ukraine-Krieg Milliarden verdienen und

jeden Staat, der aus der Front der Kriegstreiber aussteigen will, mit einem Ausverkauf seiner Anleihen unter
Druck setzen können.

Zum zweiten konnten sich US-Finanzinvestoren in deutsche Unternehmen einkaufen. Heute befindet sich
nur noch etwa ein Drittel des Aktienbestandes der 40 DAX-Konzerne in deutscher Hand. Insbesondere

Anleger aus Nordamerika haben ihre Beteiligungen auf mehr als 25% ausgebaut. Bei mehr als der Hälfte der
DAX-Konzerne sind die Mehrheiten im Besitz ausländischer Investoren.[68] Deutschland ist nicht mehr

Herr im eigenen Hause, die Entscheidungen werden woanders gefällt. Die wirtschaftliche Basis geriet
zunehmend in die Verfügungsgewalt von US-Finanzinvestoren. Darauf gründet sich letztendlich auch

politische Abhängigkeit. Das erklärt, warum auch die unternehmerische Wirtschaft die verheerende
Sanktionspolitik hingenommen hat.

Diese Sanktionen haben sich zum Bumerang entwickelt. Durch die Kappung der Energiebeziehungen zu
Russland ist die deutsche Wirtschaft in eine Rezessionsschleife geraten.

Die Wettbewerbsfähigkeit bröckelt, die De-Industrialisierung ist in vollem Gange, Unternehmen schließen
oder verlagern ihre Fertigung, der Arbeitsplatzabbau läuft. Dieser De-Industrialisierungsprozess hat

inzwischen den Kipp-Punkt erreicht, an dem er unumkehrbar geworden ist. Als letzte Möglichkeit, die
Rentabilität wieder herzustellen und neues Wachstum zu generieren, sind neue lukrative Investments in

bisher noch nicht vollständig in den Finanzkreislauf einbezogenen Ländern wie der Ukraine – oder massive
Aufrüstung.

Gleichzeitig hat Washington, durch die Weigerung von Bundeskanzler Gerhard Schröder, dem französischen
Präsidenten Jacques Chirac und dem russischen Präsidenten Putin, den USA in den völkerrechtwidrigen

Krieg gegen den Irak 2003 zu folgen, alarmiert, den Einfluss auf die akademischen Eliten verstärkt.

Transatlantisch korrumpierte Eliten agieren als Erfüllungsgehilfen des Hegemon und sorgen dafür, dass der

einstige Export-Weltmeister seine ökonomische Selbstständigkeit und seine Energie-Infrastruktur opfert,
sich Kriegstüchtigkeit auf die Fahnen schreibt und neue weitreichende US-Raketen stationiert, welche

Deutschland zur Zielscheibe russischer Hyperschall- und Atomraketen machen. Man geht nicht zu weit,
wenn man darin nicht nur "Apokalypse-Blindheit"[69], sondern eine Art Nekrophilie, eine Todessehnsucht

degenerierter Eliten erkennt. Eine Nation, auferstanden aus Ruinen, marschiert willentlich und wissentlich
in einen Konflikt mit einer Atommacht.

Doch der Wahnsinn hat Methode, wie Nel Bonilla in ihrer hervorragenden Analyse dargelegt hat.[70] Die
US-Hegemonie ist in Deutschland heute institutionalisiert. Den Vereinigten Staaten ist es gelungen, eine

"kulturelle Hegemonie" unter den akademischen Eliten Europas aufzubauen, eine Art geistiges Kidnapping.
Das Verhalten der wirtschaftlichen, politischen und akademischen Eliten ist nicht irrational; sie sind

lediglich loyal gegenüber ihren US-Shareholdern und vertrauen bedingungslos ihren transatlantischen
Autoritäten.

In den vergangenen mehr als 20 Jahren haben die USA ihre Softpower über Wissens-Netzwerke intensiviert.
Der beständige Fluss von Personen, Ideen und Geld wird institutionalisiert über Organisationen wie The

Fulbright Program, German Marshall Fund, Atlantik-Brücke, European Council, die Münchner
Sicherheitskonferenz, die Bilderberg-Treffen. In diesen Institutionen werden Nachwuchskräfte sozialisiert,

ihr Denken geprägt, Karrieren organisiert, finanzielle Förderung gewährt, Netzwerke aufgebaut – sie wirken
wie transatlantische Konformitäts-Maschinen. Das Imperium assimiliert seine Statthalter.

Als transatlantische Integrations-Motoren fungieren Stiftungen und Denkfabriken wie The Ford and
Rockefeller Foundations, die RAND Corporation, Brookings, Carnegie Endowment, The Center for

American Progress. Westliche "Think-Tank-Pipelines" formatieren, prägen und binden die europäischen und
besonders die deutschen Eliten. Das Ergebnis ist: Die außenpolitischen Ziele der USA werden nicht



aufgezwungen, sondern sie kommen gleichsam von innen. Dafür sorgen die Deutsche Gesellschaft für

Auswärtige Politik, die ab 1955 den Council on Foreign Relations kopierte, die Stiftung Wissenschaft und
Politik, der German Marshall Fund, das Atlantic Institute, die Atlantik-Brücke oder der Atlantic Council on

Germany, das American Enterprise Institute oder die Heritage Foundation. Diese Denkfabriken produzieren
einen beständigen Drehtür-Effekt, mit dem die akademischen Eliten zirkulieren zwischen Unis, Politik,

Parteien, Stiftungen, transnationalen Organisationen wie der NATO oder der EU-Kommission.

Es geht um Nachwuchsförderung, um die Herstellung eines transatlantischen Konsenses und die

Hebelwirkung von Personen an Schaltstellen. Gleichzeitig gelingt es auf diese Weise, die Hegemonie des
Großen Bruders in die Psychologie der handelnden Personen zu übersetzen – in den verschiedenen

ideologischen und politischen Apparaten der Gesellschaft. Beispiele gefällig? Friedrich Merz: Atlantikbrücke
und Ex-Chef von Blackrock Deutschland; Sigmar Gabriel: Atlantikbrücke; Josef Joffe, Kai Diekmann, Stefan

Kornelius, Klaus Kleber: Atlantikbrücke; Lars Klingbeil: Atlantikbrücke. Insgesamt wirken diese
transatlantischen Netzwerke wie Konsens-Fabriken im Sinne der US-Hegemonie. Das Ergebnis ist eine

geistige Filterblase, in welcher der geistige Horizont der Bewohner limitiert ist, die emotionalen Reflexe
konditioniert sind, die Vorstellungskraft verkümmert, und in dem die Verhaltenslenkung nicht als Zwang

empfunden wird. All dies vervollständigt den Realitätsverlust deutscher Eliten.

Diese Gleichschaltung auf mehreren Ebenen erklärt, warum die politischen Eliten in Deutschland und

Europa sofort nach dem russischen Einmarsch am 24. Februar 2022 auf NATO-Linie waren und entgegen
ihren eigenen Lippenbekenntnissen zu den Grundrechten die Kontakte zu Russen auf wirtschaftlicher,

kultureller und persönlicher Ebene abbrachen, und dadurch zurückgefallen sind in eine neue Form der
Barbarei: Menschen, die mit dem Krieg nichts zu tun hatten, wurden zu Parias gemacht, nicht für das, was sie

getan hatten, sondern für das, was sie sind: Russen. Das bezeichnet man als Russophobie und Rassismus. Es
ist derselbe Rassismus, der mit dem Hitler-Faschismus einherging.

3. Quo vadis?

Henryk Sienkiewicz schickt in seiner Erzählung, für die ihm der Literatur-Nobelpreis verliehen wurde, den
Apostel Petrus nach Rom: „In der Einfalt seines Herzens wunderte sich Petrus, dass Gott dem Satan so

unbegreifliche Gewalt gegeben habe, die Erde zu bedrücken, zu verkehren, zu zertreten, ihr Blut und Tränen
auszupressen, sie fortzureißen wie ein Wirbelwind, auf ihr zu toben wie ein Orkan. Sein Herz ängstigte sich

bei diesem Gedanken, und er sprach im Geiste zu seinem Meister: O, Herr, wo soll ich anfangen in dieser
Stadt, in die du mich gesandt hast? Ihr gehören Meere und Länder, die Tiere des Feldes und alle Wesen des

Wassers, sie besitzt Königreiche und Städte und dreißig Legionen, die sie bewachen; ich aber, o Herr, bin nur
ein Fischer auf einem kleinen See!“

Aber wohin gehen wir dann? Mit Blick auf Deutschland – worauf können wir hoffen? Das ist bei Immanuel
Kant immerhin eine der drei Kernfragen der Philosophie.[71] Worauf soll man noch hoffen in einem Land,

das als treibende Kraft der Eurokraten in Brüssel mit aller Macht versucht hat, den Gipfel von Trump und
Putin am 15. August 2025 in Anchorage zu hintertreiben? Der Traum von einem Siegfrieden der Ukraine ist

lächerlich und zeigt nur den Triumpf des Wahns über die Realität. Aber der Gipfel brachte die
geostrategischen Rivalitäten zum Vorschein: Die Annäherung der beiden Atommächte entspricht

knallhartem ökonomischem Kalkül.

Der gesamte US-Verteidigungs- und Sicherheitsapparat ist orientiert an der Wolfowitz-Doktrin. Danach ist

das Hauptziel von Amerikas Außenpolitik, den Aufstieg eines Rivalen zu verhindern, der die
Hegemonialstellung der USA bedrohen könnte. Genau darauf gründet ja der Krieg in der Ukraine.

Washington hat den Putsch auf dem Maidan 2014 orchestriert, eine russophobe Regierung installiert, den
Angriff dieser Regierung auf die Bevölkerung im Donbass unterstützt, die Ukraine hochgerüstet und

Moskaus Vorschläge zu einem Abkommen über gegenseitige Sicherheit ab Dezember 2021 abgelehnt.
Dadurch kam Putin unter massiven Druck, den Völkermord in den Donbass-Republiken durch eine von der



NATO trainierte ukrainische Armee zu beenden. Dort sagt die Bevölkerung: "Putin hat uns im Stich gelassen.

Er hätte 2014 schon einmarschieren müssen!"[72] Bis heute hat Washington das Ziel nicht aufgegeben,
Russland zu destabilisieren.

Der gesamte militärisch-industrielle Komplex der NATO braucht einen Feind. Das ist der Grund für die
Regime-Change-Kriege, die wir seit 1999 erlebt haben. Nun wird der Ukraine-Krieg an die Vasallen

abgegeben. Die Waffen können die Europäer in USA kaufen. Da steht Berlin in der ersten Reihe. Friedrich
Merz ist Aufsichtsratsvorsitzender von Blackrock Deutschland gewesen, seine Altersversorgung hängt an

diesem Konzern, er vertritt die Interessen von Blackrock und damit seine eigenen. Der Kanzler führt sich auf
wie ein Filialleiter der US-Finanzindustrie – aus der richtigen Erkenntnis heraus, dass die Refinanzierung des

deutschen Staates in die Hände der US-Finanzinvestoren gefallen ist. Rosa Luxemburg hat geschrieben: "Die
Dividenden steigen, die Proletarier fallen."[73]

Wenn Trump wirklich Frieden wollte, dann bräuchten die USA keine Waffen an die Europäer zu verkaufen,
ihre neuen Mittelstreckenraketen nicht in Deutschland zu stationieren, ihre Vasallen müssten die

Provokationen in der Ostsee unterlassen und dann dürften die USA nicht versuchen, die Aufsicht über den
Sangesur-Korridor im Südkaukasus als Hebel gegen Russland, China und Iran zu nutzen und so Russland

einzukreisen. Der taumelnde Hegemon eröffnet immer neue Stellvertreterkriege gegen Russland und China.
[74] Während Russland die Ukraine ausbluten lässt, haben die USA ihre Einkreisungsstrategie an anderer

Stelle fortgesetzt: Schweden und Finnland wurden von ihren politischen Funktionseliten in die NATO
bugsiert; die baltischen Staaten setzen ihre Provokationen gegen Tanker fort, die russisches Öl geladen

haben; Moldawien, Serbien und Georgien sollen in die westliche Einflusszone gezogen werden; in Syrien
musste Moskau eine empfindliche Niederlager hinnehmen; der Angriff Israels auf den Iran kam für den

Kreml zur Unzeit.[75]

Man kann von einem geostrategischen Patt sprechen. Ein solches Patt hat in Anchorage den Weg zu einem

Interessenausgleich eröffnet: Das Treffen erkennt den russischen Sieg an. Moskau ist zurück als Supermacht
auf der politischen Bühne. Trump lehnt nun einen Waffenstillstand ab, statt einer Feuerpause strebt er ein

umfassendes Friedensabkommen an.[76] Danach könnten die beiden Oblaste Lugansk und Donezk
vollständig Russland zugesprochen, die Frontlinien in Zaporischschja und Cherson möglicherweise

eingefroren werden – oder die russischen Truppen rücken weiter vor.[77] Die Ukraine wird nicht in die
NATO aufgenommen, die Sanktionen teilweise aufgehoben. Damit ist das Konzept der unipolaren Welt

beendet. Die Ukraine wird geteilt, aber Trump hat sie vor dem Kollaps gerettet. Dies ist für Millionen
Menschen im Kriegsgebiet eine gute Nachricht: Sie müssen nicht weiter für NATO-Interessen sterben. Der

Gipfel in Anchorage hat auch die Gefahr einer nuklearen Auseinandersetzung verringert.

Die Europäer, insbesondere Deutschland, sind komplett gescheitert. Ihnen droht der vollständige

Bedeutungsverlust. Sie haben zu parieren. Der transatlantische Riss, wie Nel Bonilla richtig analysiert hat, ist
ein Mythos.[78] Der deutsche Trittbrettfahrer-Imperialismus funktioniert nach dem Franchise-System.

Solange in dieser Art Strukturvertrieb die US-Unternehmen mitverdienen und ein großer Teil der Rendite
nach USA abfließt, können die europäischen Investoren machen, was sie wollen. Droht eine

Verselbständigung der Kolonien aus Sicht ihres Vormunds, oder fallen die geleisteten Tribute, wird
eingegriffen – mit Zöllen, Sanktionen, politischem Druck, Regime Change, Bestechung, Erpressung,

Entsorgung unliebsamer Politiker, Militär-Interventionen oder einem Anschlag auf die kritische
Infrastruktur eines Vasallen.

Die Unterstützung der Ukraine hat die öffentliche Verschuldung in solche Höhen getrieben, dass der deutsche
Staat zum Spielball genau jener Finanzinvestoren geworden ist, die am Krieg verdienen. Aus der

transatlantischen Energiefalle gibt es kein Entrinnen mehr. Die Ukraine-Politik der EU endete in einer
politischen, ökonomischen und moralischen Katastrophe. Nun steht die Glaubwürdigkeit der gesamten

politischen Klasse auf dem Spiel. Gesteht sie ihr Scheitern öffentlich ein, bleibt nur der Rücktritt. Die Frage
nach der strafrechtlichen Verantwortung läge auf der Hand. Die letzte Option ist die Fortsetzung des



Krieges; aber genau das können die Europäer nicht ohne die USA.[79] Jetzt warten sie ab, welche Fraktion

im US-Machtapparat die Oberhand gewinnt: Trumps pragmatischer Kurs oder die neokonservativen
Russlandfresser.

Dem Krieg liegen ökonomische Zwänge zugrunde. Ihren Ursprung haben sie, wie Robert Brenner
herausgearbeitet hat, im Fallen der Profitrate in den entwickelten Industrieländern.[80] Sie beschreibt das

Verhältnis von eingesetztem Kapital zu den Gewinnen und ist auch für Deutschland nachgewiesen.[81]
Insbesondere nach der Finanzkrise 2008 brach die Profitrate stark ein. Ursache ist die chronische

Wachstumsschwäche, die wiederum auf die Überakkumulation zurückgeht. Überakkumulation heißt, dass
die Kapitalbesitzer keine Anlagemöglichkeiten in der Realwirtschaft finden, um die erwünschten Renditen

zu erzielen.[82] Sie wichen aus auf die Finanzmärkte – bis zum Kollaps.[83] Das neue
Wertschöpfungsmodell ist der Digitale Kapitalismus – und sein Geburtshelfer ist der Krieg. Denn er stellt

sicher, dass massive staatliche Förderung in die Unternehmen fließt. Der Staat wird zum "initialen
Risikokapitalgeber".[84] In einem Krieg kann neues Wachstum generiert, die Produktion modernisiert,

können neue Märkte erobert, preisgünstige Rohstoffe gesichert und der Arbeitslohn gedrückt werden. All
das versprach die Ukraine – auch für die lahmende deutsche Wirtschaft. Aber der Krieg endete mit der

Niederlage des Westens.

Dies zeigt: Krieg ist kein Ausdruck moralischer Pflicht, wie dies die Propaganda vom „unprovozierten

Angriffskrieg“ vorgaukelt, sondern ein Geschäftsmodell. Der Blutrausch der Propaganda hat zum Ziel, einer
EU, in der die Zentrifugalkräfte anwachsen und die Interessen der Mitgliedsstaaten auseinanderstreben, eine

sinnstiftende Kohäsionskraft zurückzugeben: Als Friedensprojekt gescheitert, soll sie nun als
Kriegsmaschine des pangermanischen Drangs nach Osten ein Zombie-Dasein führen. Aber die Europäer

können ohne die USA Russland nicht die Stirn bieten.

Im Vor-Krieg steigen für Stahlkonzerne, Waffenproduzenten und Rüstungsinvestoren die Profite

exponentiell und für das herrschende Parteienkartell ist der Krieg die letzte Rettung. Friedrich Schiller legt
seiner Figur Marina in den Mund: „Der beste Landwirt ist der Krieg; er macht aus Eisen Gold.“ Schillers

Marina liefert imperialen Russenhass gleich mit: „Was ihr in Polen jetzt verliert, wird sich in Moskau
zehnfach wiederfinden.“[85] An dieser Illusion sind allerdings schon Generationen deutscher Politiker

gescheitert, die den „Griff nach der Weltmacht“[86] gewagt haben.





 Es lohnt sich auf die Besonderheiten der derzeit laufenden massiven Aufrüstung in Deutschland zu blicken

und dabei George Orwell zu Rate zu ziehen. In seinem dystopischen Roman "1984" beschreibt er, dass Kriege
sich eben nicht nur gegen einen äußeren Feind richten, sondern, auch der Aufrechterhaltung eines

Herrschaftssystems nach innen dienen, also dazu, den Gehorsam der eigenen Bevölkerung zu erzwingen und
die Ausbeutungsrate der abhängig Beschäftigten und des Mittelstandes zu erhöhen.[87]

Denn die Bundesregierung beabsichtigt, die stärkste konventionelle Armee Europas aufzubauen und die
militärische Abhängigkeit von den USA zu verringern. Doch der israelisch-ungarische Sicherheitsexperte

Robert C. Castel hegt begründete Zweifel, ob dieses Rüstungsprogramm tatsächlich zur Abwendung eines
russischen Angriffs gedacht ist. Während Polen Panzer, Artillerie, HIMARS-Antipanzer-Raketen und

Hubschrauber kauft, beschafft Deutschland lediglich 20 Eurofighter-Kampfjets und 1.400
Truppentransporter.[88] Die Grundlage moderner Kriegsführung bilden aber Drohnen, ballistische Raketen,

Artillerie. Damit orientiert sich die deutsche Beschaffungspolitik gar nicht an den Lehren aus dem russisch-
ukrainischen Krieg. Die Fahrzeuge eignen sich eher für militarisierte Polizeiaufgaben.[89] 

UTF-Lkw der Bundeswehr von der Firma Rheinmetall auf dem Übungsplatz Wettiner Heide, 11. Mai 2022

Eine mögliche Erklärung ist, dass sich die Bundesregierung nicht auf einen Krieg gegen einen äußeren Feind
vorbereitet, sondern auf die Bekämpfung von Aufständen der Bürger im Innern. Robert Castel interpretiert

sie „als Vorbereitung auf einen europäischen oder deutschen Bürgerkrieg“[90] – und damit als Vorbereitung
darauf, die US-gesteuerte Kompradoren-Herrschaft einer transatlantischen Elite mit Waffengewalt gegen die

eigene Bevölkerung aufrecht zu erhalten.

Dies ließe sich verfassungsgemäß organisieren durch die Ausrufung des Spannungsfalls mit Zweidrittel-

Mehrheit des Bundestages nach Art 80a des Grundgesetzes. Ein solcher Schritt setzt eine schwere
außenpolitische Konfliktsituation voraus, die gerade herbeigeredet wird. Im Spannungsfall werden

Rechtsvorschriften anwendbar wie Dienst-Verpflichtungen, Notstandsvorschriften, Aufenthalts- und
Reisebeschränkungen, Meldepflichten, Versammlungsverbote usw. Demokratische Rechte wären praktisch

weitgehend aufgehoben.

Krieg und Zerstörung der Demokratie gehen in Deutschland Hand in Hand. Dies wird möglich, weil die

Bevölkerung keine Gegenwehr zeigt. Offensichtlich sind Zivilcourage und demokratischer Kampfgeist völlig
erlahmt – ein Land ohne Opposition. Ein Blick auf die Ursachen:

Der Übergang vom Neoliberalismus in den Digitalen Kapitalismus führt zu fundamentalen Veränderungen:
Im Neoliberalismus handeln die Unternehmen auf dem Markt. Der Markt ist quasi eine neutrale Instanz. Die

Leitunternehmen des Digitalen Kapitalismus – Google, Amazon, Apple, Facebook – SIND der Markt. Sie



kontrollieren, wer Zugang zum Markt hat, wer Informationen über die Marktdaten erhält, kontrollieren die

Leistung und den Preis.[91] Dies macht es möglich, dass im Digitalen Kapitalismus die politischen Subjekte
als Verbraucher subventioniert und gleichzeitig im Arbeitsprozess systematisch enteignet werden: Die

Risiko-Kaskaden fließen von oben nach unten, während die Profitabschöpfung von unten nach oben verläuft.
Sediert werden die Menschen als Konsumenten durch digitale Umsonst-Angebote. Das Ergebnis ist ein

blockierter Konflikt, der nicht ausgetragen, sondern passiviert wird.[92]

Damit befindet sich die Digitalisierung in einem offensichtlichen Konflikt mit der Demokratie. Denn

einerseits wirken die digitalen Leitunternehmen wie politische Sedativa. Andererseits greift der
Überwachungsstaat auf diese Unternehmen zu und errichtet durch Kontrolle des Informationsraumes ein

neues Herrschaftsformat. Durch dieses staatliche Wahrheitsregime und die Privilegierung politischer
Konformität wirken proprietäre Märkte wie Konsensmaschinen, welche resistente Handlungsfähigkeit und

demokratische Selbstverfügungsfähigkeit der Subjekte unterläuft.[93]

Der subkutane Konsensdruck hat erhebliche psychische Veränderungen zur Folge. Die Auseinandersetzung

mit den inneren Repräsentanten gelingt nicht mehr. Der ödipale Konflikt wird nicht mehr durchgefochten,
Autoritäten wird unbedingt vertraut. Aus den Digital Natives erwächst so eine neue Form des autoritären

Charakters. Dies aber ist eine im Kern antidemokratische Haltung, da Demokratie im Wesentlichen darauf
beruht, politischer Macht zu misstrauen und sie deshalb einzuhegen.[94]

Zum zweiten erleben wir einen Prozess der Ent-Alphabetisierung, den Rückfall in einen neuen
Analphabetismus. Das Verständnis komplexer Texte geht verloren auf dem Weg in ein "Zeitalter der Idiotie".

[95] Der Verlust der Schriftkultur führt wiederum in eine Krise der Tradierung: Dies öffnet der Um-
Codierung von Geschichte, einem Re-Framing im Dienst der herrschenden Propaganda, und der

Implementierung von Geschichtslügen Tür und Tor. Gerade in Deutschland ist ein Umdeuten der Geschichte
angesichts der Singularität der nationalsozialistischen Verbrechen nicht nur an Juden, sondern auch an

Sowjetbürgern, fatal, ermöglicht sie doch eine psychologische Schuld-Umkehr und damit eine
Aggressionsverschiebung auf Russland als Feind.[96]

Der Angriff auf die Schrift ist immer auch ein Angriff auf den Universalitätsanspruch der Aufklärung. Wenn
die Schrift als Vermittlungs-Werkzeug ihre Bedeutung verliert, gehen historische Erfahrungen verloren – was

dazu verurteilt, sie zu wiederholen. Wird das Wort tendenziell obsolet, geht auch die analytische Kraft
schriftlicher Zeichen verloren. Dominierende Wahrheitsmatrize werden visuelle Medien, die viel stärker den

Verstand unterlaufen und direkt Emotionen ansprechen kann.[97] Dies wiederum ist ein Einfallstor für die
"kognitive Kriegsführung" der NATO, die darauf abzielt, Emotionen vor den Verstand zu schieben, damit die

Denkfähigkeit einzuschränken und durch Förderung von russophoben und rassistischen Ressentiments "das
Ferment einer neuen Vorkriegszeit"[98] zu liefern. Im Versuch, Kriegstüchtigkeit herzustellen, die

Öffentlichkeit zu betäuben und gleichzeitig in einen Blutrausch zu versetzen, erweisen sich insbesondere die
deutschen Medien als intelligible NATO-Nutten.[99]

Kognitive Kriegsführung, Subkutane Angst-Produktion, Umcodierung der Geschichte, Problem-Surrogate
wie Diversity, Ent-Alphabetisierung und die digitale Konflikt-Blockade potenzieren sich zu einer

abgeriegelten Öffentlichkeit, in der dissidente Positionen sofort als Verschwörungstheorie denunziert
werden – ein Land "auf Autopilot" und ohne Opposition.[100]

Der Trump-Putin-Gipfel am 15. August 2025 in Anchorage hat dem geostrategischen Konkurrenzkampf aber
eine neue Richtung gegeben. Die USA versuchen, Russland stärker an sich zu ziehen und aus der engen

Kooperation mit China herauszulösen. Der US-Präsident hat Deutschland damit in eine Zwickmühle
manövriert: den Kurswechsel nachzuvollziehen oder den Ukraine-Krieg alleine weiterzuführen. Klar ist:

Ohne die preisgünstige Energie steuert Deutschland in den wirtschaftlichen Niedergang.[101] Berlin steht
nun vor den Trümmern seiner fehlgeleiteten Ukraine-Politik. Die selbsternannten Qualitätsmedien sitzen

wie Bettnässer in der Pfütze ihrer rassistischen und bellizistischen Lügen. Der Legitimationsverlust beider
ist fundamental: Die Menschen werden sich zunehmend vom herrschenden politisch-medialen Machtkartell



abwenden. Ein Kurswechsel müsste auch einen Austritt aus EU und NATO in Erwägung ziehen. Aber das

setzt voraus, dass die herrschenden Funktioneliten zunächst abgelöst werden. Deshalb ist die
Regierungsbeteiligung einer transatlantisch gewendeten AfD viel wahrscheinlicher.

Eine Abkehr vom Kriegskurs der deutschen Funktionseliten kann nur durch Fundamentalopposition
erzwungen werden.[102] Hier muss man sehen, ob die kommenden massiven Sozialkürzungen die Menschen

dazu bewegen, ihren Protest auf die Straße zu tragen. Voraussetzung dafür ist, Inseln kultureller Hegemonie
zu schaffen, von denen jene Kräfte, die am Friedensgebot des Grundgesetzes orientiert sind, den durch die

Propaganda der Kriegstreiber kolonisierten öffentlichen Raum zurückerobern. Dies kann nur dann
erfolgversprechend sein, wenn jene, die das System tragen, also die abhängig Beschäftigten, der Mittelstand

und die Studenten, Handlungsfähigkeit und demokratischen Kampfgeist jenseits korrumpierter
Organisationen wie Kirchen und Gewerkschaften entwickeln. Dies sieht das deutsche Grundgesetz durchaus

vor. In Artikel 20 Absatz 4 heißt es:

"Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben alle Deutschen das Recht zum

Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht möglich ist."

Résumé

Noch einmal Henryk Sienkiewicz. Wir schreiben den Juli 64 n. Chr. Petrus lässt er bei Einbruch der

Dämmerung mit der Christin Lygia vor der Kulisse Roms stehen, in all seiner Verzweiflung vor dieser Stadt:
„Wie soll ich ihre Bosheit besiegen?"

„‘Die ganze Stadt scheint in Brand zu stehen‘, unterbrach ihn Lygia in diesen Betrachtungen. Die Sonne
neigte sich eben in wunderbarer Pracht zum Untergange… und in dem Maße, als die Sonne sank, wurde der

Schimmer röter und röter. ‚Die ganze Stadt scheint in Brand zu stehen!‘ wiederholte Lygia. Petrus hielt die
Hand vor die Augen und sagte: ‚Der Zorn Gottes ruht auf ihr!‘“[103]

So wird es der westlichen Hegemonialmacht und ihren Vasallen auch gehen. Sie glauben doch nicht im Ernst,
dass uns die Menschen im globalen Süden den Völkermord in Gaza, den Völkermord im Donbass, den

herbeiprovozierten Krieg in der Ukraine, die mehr als 20.000 Sanktionen gegen Russland jemals verzeihen
werden. Nichts wird vergessen sein. Deutschland sitzt wieder besudelt unter den Völkern – besudelt mit dem

Blut derer, die in unseren imperialistischen Kriegen in den Straßen liegen. Wer sich an stürzende Imperien
klammert, wird mit in die Tiefe gerissen.
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